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Vielfältiger Einsatz der Photovoltaik in und an Unternehmen

Quelle: KACO new energy

Fassaden- und 

gebäudeintegrierte 

Photovoltaik

Quelle: Solmotion - Kuhn Bau

Aufdach Photovoltaik

Quelle: Ralf Hofmann

Photovoltaik über 

Stand- und Parkplätzen

Quelle: Orange Solar – Bechtle 

Parkhaus

Photovoltaik und 

Elektromobilität
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Daten der BDEW-

Strompreisanalyse 2024

Mieterstrom: MWSt entfällt nur 

bei Kleinunternehmerregelung

*Beispielhafte LCOE

**Mehrwertsteuer bei 20 

ct/kWh Stromverkaufspreis

***Netzentgelte sind regional 

unterschiedlich
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Je nach Anwendungsfall varieren die resultierenden PV-Stromkosten
Geschäftsmodelle
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Gemeinschaftliche Gebäudeversorgung häufig attraktiver als andere Modelle
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Geschäftsmodelle
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Warum befassen sich Unternehmen mit Photovoltaik?

Auswahl von 

Gründen für 

Photovoltaik 

(PV) in 

Gewerbe und 

Industrie
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restricted

Unternehmensziele und Klimastrategie umsetzen

Langfristige Wettbewerbsfähigkeit sichern

Image und Marketing

Erfüllung gesetzlicher Pflichten 
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Finanzieller Vorteil1
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Politische Rahmenbedingungen für PV-Pflichten
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Europäische 
Gebäuderichtlinie

Bundespolitische 
Rahmenbedingungen

Bundeslandebene

• Ab 2026: neue gewerbliche und öffentliche Gebäude

• Ab 2027: zu renovierende Nichtwohngebäude

• Ab 2029: neue Wohngebäude

• Bis 2030: schon bestehende öffentliche Gebäude

• Koalitionsvertrag:
Solarstandard für gewerblichen Neubau;
Es sollen künftig alle geeigneten Dachflächen genutzt 
werden

• Solarpaket I: Verbesserungen Mieterstrom / GGV

• Solarstandard für den Neubau und grundlegende 
Dachsanierungen von Wohngebäuden in BW, Berlin 
und Hamburg

• Solarstandards für Wohngebäude in den kommenden 
Monaten und Jahren: Bayern (ab 2025), Bremen (ab 
2024/2025), Niedersachsen (ab 2025) und NRW (ab 
2025/2026)
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Kriterien für die Photovoltaik- 

Entscheidungsfindung 

restricted
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Eignung der 
Fläche

Standort-
bedingungen

Anlagen-
größe

Geschäfts-
modell

Erlöse

Image

Doppel-
nutzen

Ist das Dach, die Fassade oder freie Fläche geeignet?

Ausrichtung und Neigungswinkel der Solarnutzfläche, 

mögliche Verbauung oder Verschattung, 

verfügbare Fläche, Statik, Netzkapazitäten

Installierte Leistung in kWp und voraussichtlicher Jahresertrag, 

abhängig von den Standortbedingungen

Entscheidung über (anteiligen) Selbstverbrauch und / oder 

Einspeisung mit Vergütung, Dienstleistungen und

Investor, Förderungen

Einnahmen, sowie Kostenersparnis gegenüber Strom aus 

Netzbezug (Vermeidungskosten)

Einfluss auf Klimastrategie und Marketingoptionen

Möglichkeiten zur Doppelnutzung von Flächen
Foto: Ralf Hofmann



FHG-SK: ISE-INTERNAL

Geschäftsmodelle
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Übersicht

Grundlegende Unterscheidung:

▪ Eigentumsverhältnisse des Gebäudes/Fläche:

Gebäudeeigentümer oder Gebäudemieter 

▪ Involvierung in Bau und Betrieb

▪ Betreibermodelle A bis G:

➢ Hier aus der Perspektive des Unternehmens.
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EIGENVERBRAUCH – BETREIBERMODELL (A)

• PARSA Haar- und Modeartikel in 

Sinsheim

(Rhein-Neckar-Kreis)

• Knapp 200 kWp, ~200 MWh Strom 

pro Jahr

• 84% Eigenverbrauchsquote, 30% 

Autarkiegrad

• Hoher Stromverbrauch während Zeiten starker 

Einstrahlung

• Verringerung der Stromrechnung

• Geringe Preise für selbstverbrauchten Strom

• Unterstützende Wirkung für das Stromnetz



FHG-SK: ISE-INTERNAL

ÜBERSCHUSSEINSPEISUNG: KOMBINATION AUS EIGENVERBRAUCH (A) UND 

EINSPEISUNG NACH EEG (B)
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• Hoher Stromverbrauch während Zeiten starker 

Einstrahlung

• Verringerung der Stromrechnung

• Geringe Preise für selbstverbrauchten Strom

• Gesicherte Abnahme für Überschussmengen von 

Anlagen bis 100 kWp

• in der Regel das wirtschaftlichste 

Geschäftsmodell
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ÜBERSCHUSSEINSPEISUNG: KOMBINATION AUS EIGENVERBRAUCH (A) UND 

EINSPEISUNG NACH EEG (B)
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• KACO new energy, Neckarsulm

(Landkreis Heilbronn)

• Produktionshalle

• Hoher Stromverbrauch während Zeiten starker 

Einstrahlung

• Verringerung der Stromrechnung

• Geringe Preise für selbstverbrauchten Strom

• Gesicherte Abnahme für Überschussmengen von 

Anlagen bis 100 kWp

• in der Regel das wirtschaftlichste 

Geschäftsmodell
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ÜBERSCHUSSEINSPEISUNG: KOMBINATION AUS EIGENVERBRAUCH (A) UND 

EINSPEISUNG NACH EEG (B)
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• Hoher Stromverbrauch während Zeiten starker 

Einstrahlung

• Verringerung der Stromrechnung

• Geringe Preise für selbstverbrauchten Strom

• Gesicherte Abnahme für Überschussmengen von 

Anlagen bis 100 kWp

• in der Regel das wirtschaftlichste 

Geschäftsmodell
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EINSPEISUNG NACH EEG – BETREIBERMODELL (B)
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• Förderung über EEG

• Feste Einspeisevergütung für Anlagen bis 100 kWp

• Abhängig von der PV-Leistung, Garantie über 20 Jahre

• Vergütungshöhe absinkend

• Investition mit geringem Risiko und geringer Komplexität

• Sinnvoll bei geringem Stromverbrauch und großem Dach
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DIREKTVERMARKTUNG – BETREIBERMODELL (C)
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• Verkauf an der Strombörse zum 

Marktpreis

• Dienstleister übernimmt Vermarktung 

(„Direktvermarkter“)

• Marktprämie zwischen 100 und 1.000 

kWp

• Sinnvoll bei großen Dachflächen



FHG-SK: ISE-INTERNAL

DIREKTVERMARKTUNG – BETREIBERMODELL (C)
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• Verkauf an der Strombörse zum 

Marktpreis

• Dienstleister übernimmt Vermarktung 

(„Direktvermarkter“)

• Marktprämie zwischen 100 und 1.000 

kWp

• Sinnvoll bei großen Dachflächen
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DIREKTVERMARKTUNG – BETREIBERMODELL (C)
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• Verkauf an der Strombörse zum 

Marktpreis

• Dienstleister übernimmt Vermarktung 

(„Direktvermarkter“)

• Marktprämie

• Sinnvoll bei großen Dachflächen • L‘Oréal S.A. in Muggensturm

(Landkreis Rastatt)

• Rund 2 MWp auf Logistikzentrum
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• Stromlieferverträge

(Power Puchase Agreements, PPA)

• Laufzeit in der Regel 5 bis 10 Jahre

• Gesicherte Abnahme für Verkäufer

• Stromsteuerbefreiung bei Lieferung im Umkreis von 

4,5 km

23.10.2024 © Fraunhofer ISESeite 17

DIREKTSTROMLIEFERUNG – BETREIBERMODELL (D)
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DIREKTSTROMLIEFERUNG – BETREIBERMODELL (D)

• KACO new energy, Neckarsulm

(Landkreis Heilbronn)

• PV-Anlage an Autobahn

• 1,89 MW, ~ 2 Mio. kWh Stromertrag

• Stromlieferverträge

(Power Puchase Agreements, PPA)

• Laufzeit in der Regel 5 bis 10 Jahre

• Gesicherte Abnahme für Verkäufer

• Stromsteuerbefreiung bei Lieferung im Umkreis von 

4,5 km
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Übersicht Geschäftsmodelle
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Grundlegende Unterscheidung:

▪ Eigentumsverhältnisse des Gebäudes/Fläche:

Gebäudeeigentümer oder Gebäudemieter. 

▪ Involvierung in Bau und Betrieb

▪ Betreibermodelle A bis G:

➢ Hier aus der Perspektive des Unternehmens.
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Vergleich

23.10.2024 © Fraunhofer ISESeite 20

Aus Sicht des Unternehmens

Geschäftsmodelle bewertet

nach allgemeiner

1. Planungskomplexität

2. Umsetzungsaufwand

3. Wirtschaftlichkeit

Grün: Eher positiv
Schwarz: Neutral
Rot: Eher negativ
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SYNERGIEN MIT BATTERIESPEICHER, E-MOBILITÄT UND WÄRME/KÄLTE
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Batteriespeicher

• Eigenverbrauch erhöhen

• Verbrauchsspitzen reduzieren

• Unterbrechungsfreie 
Stromversorgung (USV)

• (Primärregelleistung)

E-Mobilität

• Eigenverbrauch erhöhen

• CO2-freie Flotte

• Anbieten von Ladeinfrastruktur

• Mitarbeitervorteile

Wärme/Kälte

• Eigenverbrauch erhöhen

• Wärmepumpe mit PV kann 

ökologische und preisstabile 

Alternative sein

• Energiedienst in Rheinfelden

(Landkreis Lörrach)

• 156 kWp PV-Anlage mit

150 MWh Jahresertrag

• 38 überdachte Parkplätze

• 14 Wallboxes

• 110 kWh Batteriespeicher



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
—
Dr. Christoph Kost     

Energiesystemanalyse

Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme ISE  

christoph.kost@ise.fraunhofer.de   
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